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Biotopname

Standort /Geologie

Nietingsee (See-ID 25197)

kleiner See in vermoorter Rinne im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Hornblatt-Schwebematte, Wasserlinsendecke, Foschbiß-Schwimmdecke, Seerosen-Schwimmdecke, Nachtschatten-Schilfröhricht,
Breitblattrohrkolbenröhricht, Wasserampfer-Rispenseggenried, Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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X

Kleiner, nährstoffreicher See in der vermoorten Mühlenseerinne im Kiefernwald nordwestlich von Speck, beeinflußt durch den 
Wasserspiegelanstieg nach Anstau des im Westen benachbarten Mühlensees 1993. Es ist ein breiter Verlandungs- /Röhrichtsaum 
ausgebildet, der aus Wasserampfer-Rispenseggenried, Nachtschatten-Schilfröhricht und Breitblattrohrkolbenröhricht besteht. Der äußere 
Rand der Verlandungszone wird von einem lückigen Erlen-Grauweidengebüsch eingenommen, an den sich ein junger Erlenbruchwald 
anschließt, der den gesamten See umgibt (Biotop 0507-414-4014). 
Am Rand der Wasserfläche wachsen Hornblatt-Schwebematten (Gesamtdeckung mind. 10%), Froschbiß- und Wasserlinsen-
Schwimmdecken sowie eine kleine Stelle mit Seerosen-Schwimmdecke.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
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Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Phragmites australis Typha latifolia Carex riparia
Carex paniculata Hydrocharis morsus-ranae Lemna trisulca Spirodela polyrhiza
Ceratophyllum demersum Galium palustre Scutellaria galericulata Salix cinerea

Rumex hydrolapathum Carex pseudocyperus Cicuta virosa Nymphaea alba
Carex rostrata Solanum dulcamara Lemna minor


